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Quellmoorabschnitt südlich vom Mühlenhorst
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Brennessel-Quellstaudenflur, Sumpfseggenried

BD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12609

X

Quellmoorabschnitt im südlichen Teil des Forstes "Mühlenhorst" nord-westlich der Recknitz. Der Quellmoorbereich liegt in der Zone des 
Durchströmungsmoores des Recknitztales. Durch diesen Bereich führt ein begradigter Quellbach aus der Hanglage des Recknitztales.
Die Vegetation wird hier von einer Rispenseggen-Brennessel-Quellstaudenflur und einem randlich angelagerten Sumpfseggenried bestimmt. Am 
Bachverlauf stehen vereinzelt Schwarz-Erlen.
Das Substrat besteht aus quelligem, nassen, wenig gestörten Torf. In der weiteren Umgebung liegen südlich die Recknitzwisen und im weiterem 
Bereich ein Laub-Mischwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex paniculata Urtica dioica

Carex acutiformis Galium aparine

Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Phalaris arundinacea


